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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am Samstag, den 10. Februar 2024 möchten wir Sie erneut aus dem 
Univer sitätsklinikum Hamburg-Eppendorf gemeinsam mit den Uni-
kliniken Hannover, Kiel und Lübeck zu einer fokussierten und inter-
aktiven Fortbildungsveranstaltung zu aktuellen Themen rund um  
das Mammakarzinom und die gynäkologische Onkologie einladen. 

Wir knüpfen damit an die Tradition der letzten erfolgreichen Nord-
deutschen Onkologieforen an. Im Rahmen der Veranstaltung möchten
wir Ihnen einen intensiven und praxisnahen Austausch zwischen
Kolleginnen und Kollegen aus Niederlassung und klinischer Tätigkeit
ermöglichen. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir aktuell wichtige
Aspekte der Versorgung unserer onkologischen Patientinnen diskutieren.
Darüber hinaus wird es genügend Gelegenheit für persönliche
Gespräche geben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und auf eine spannende, gemeinsame
Veranstaltung.

Ihre

Prof. Dr. med. Barbara Schmalfeldt
Klinik und Poliklinik für Gynäkologie, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Univ.-Prof. Dr. med. Peter Hillemanns
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Medizinische Hochschule Hannover

Prof. Dr. med. Nicolai Maass
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Kiel

Prof. Dr. med. Achim Rody
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Lübeck



10. Februar 2024

09:00 – 09:30  Frühstückssymposium GSK
 Molekularpathologische Diagnostik,  
 Leitlinien und neue Daten zum Endometriumkarzinom
 Barbara Schmalfeldt, Hamburg

09:30 – 09:40  Begrüßung

09:40 – 11:10  Wissenschaftliche Sitzung:
 Mammakarzinom
 Vorsitz: Nicolai Maass, Kiel  |  Volkmar Müller, Hamburg

 Operation des Mammakarzinoms:  
 Fokus Onkoplastik und Axilla
 Maggie Banys-Paluchowski, Lübeck

 Frühes Mammakarzinom: Standards und Perspektiven  
 für bessere Heilungschancen
 Lisa Steinhilper, Hamburg

 Metastasiertes Mammakarzinom: Fortschritt durch  
 differenzierte Therapie und neue Medikamente
 Elna Kühnle, Hannover

 Patientenkommunikation:  
 SDM beim Mamma-Ca
 Mohamed Elessawy, Kiel

 Tumorboard Mammakarzinom:  
 Wie würden Sie entscheiden?
 Elena Laakmann, Hamburg

11:10 – 11:40  Symposium von 
 Menarini Stemline Oncology
 Neuer Biomarker: ESR1-Mutationen und deren 
 therapeutisches Potential bei ER+/HER2- mBC

 MERALD-Daten und die Bedeutung der ESR1-Mutation
 Maggie Banys-Paluchowski, Lübeck

 Wie kann man die ESR1-Mutation untersuchen?
 Katja Horling, Hamburg

11:10 – 11:55  Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

11:55 – 13:10  Wissenschaftliche Sitzung:
 Neues aus OP und Pathologie
 Vorsitz: Peter Hillemanns, Hannover  |  Achim Rody, Lübeck

 Pathologie 2023: Was sollte wie und wann getestet  werden?
 Henriette Princk, Lübeck

 Operative Therapie des Zervixkarzinoms:  Was ändert sich?
 Barbara Schmalfeldt, Hamburg

 Fertilitätserhalt beim Mammakarzinom / Krebserkrankungen
 Marion van Mackelenbergh, Kiel

 Dysplasie aktuell mit Fällen und Quiz
 Linn Wölber, Hamburg
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13:10 – 13:25  Preisverleihung: 
 Heinrich Maass – Gedächtnispreis

13:25 – 13:55  Symposium von AstraZeneca GmbH
 Eine moderierte Diskussionsrunde: Welche Therapieoptionen  
 bleiben uns bei der Patient:in mit HR+ mBC - heute & morgen
 Tjoung-Won Park Simon, Hannover  |  Henriette Princk, Lübeck  |  
 Lisa Steinhilper, Hamburg  |  Marion van Mackelenbergh, Kiel

13:25 – 14:25  Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

14:25 – 15:55  Wissenschaftliche Sitzung:
 Gynäkologische Onkologie
 Vorsitz: Barbara Schmalfeldt, Hamburg

 Aktuelle Therapiekonzepte beim Ovarialkarzinom  
 Melanie Schubert, Kiel

 Neue medikamentöse Therapiekonzepte beim  
 Endometriumkarzinom 
 Franziska Hemptenmacher, Lübeck

 Neue medikamentöse Therapiekonzepte beim  
 Zervixkarzinom  
 Matthias Jentschke, Hannover

 Komplementärmedizin 2023: Die aktuellen Empfehlungen
 Matthias Rostock, Hamburg

 Tumorboard Gynäkologische Onkologie:  
 Wie würden Sie entscheiden?
 Tjoung-Won Park-Simon, Hannover

15:55 Tagungsende
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Sprechen Sie mit Ihrer 
Ärztin oder Ihrem Arzt!
#meinHER2blick

Jeder Mensch ist einzigartig. 
Der HER2-Status beim Brustkrebs 
auch. Dieser Status bestimmt, 
welche Therapien für Sie infrage 
kommen. 
Hier gibt es nun neue Erkenntnisse.

HER2-STATUS BEIM 
METASTASIERTEN BRUSTKREBS

Eine neue 
HER2-Perspektive

EIN
ZWEITER

BLICK
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Organisation und Veranstalter

if-kongress management gmbh
Jägerstraße 58-60  |  10117 Berlin
Tel.: +49 (0) 30 – 514 883 346  |  Fax: +49 (0) 30 – 514 883 44
E-Mail: info@if-kongress.de  |  Homepage: www.if-kongress.de

Ansprechpartner für Industrieanfragen

Harry Brennstuhl
if-kongress management gmbh
Inselkammerstraße 4  |  82008 Unterhaching
Tel. +49 (0) 89-612 096 89  |  Fax +49 (0) 89-666 116 48
E-Mail: brennstuhl@if-kongress.de  |  www.if-kongress.de

Veranstaltungsort

Gastwerk Hotel Hamburg
Beim Alten Gaswerk 3  |  22761 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40 – 890 62 0  |  Fax: +49 (0) 40 – 890 62 20

Parkmöglichkeiten

Bitte beachten Sie, dass es vor Ort geringe Parkmöglichkeiten vorhanden sind.

Anmeldung

Online-Anmeldung unter: www.if-kongress.de/veranstaltungen
Anmeldeschluss: Sonntag, der 04. Februar 2024
Eine Anmeldung vor Ort ist mit einem Aufpreis von 15,00 € möglich. Bitte 
erscheinen Sie rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn um eventuelle Wartezeiten 
zu verkürzen. Herzlichen Dank!

Teilnahmegebühr

Gesamtteilnahme  30,00 €

kongress
management gmbh

Allgemeine Hinweise

Stornierung

Eine Stornierung muss schriftlich an info@if-kongress.de  
erfolgen. Bei Stornierung der Gesamtteilnahme bis  
einschließlich Sonntag, den 07. Januar 2024 werden Kosten  
in Höhe von 50 % erstattet, bzw. in Rechnung gestellt. 
Nach diesem Zeitpunkt oder bei Nicht-Teilnahme ist eine Erstattung  
leider nicht mehr möglich und der Gesamtbetrag Ihrer Rechnung ist fällig. 

Zertifizierung

Die Veranstaltung wird zur Zertifizierung bei der  
Ärztekammer Hamburg eingereicht. 

Fotografieren/Filmaufnahmen

Es ist untersagt, während der Veranstaltung ohne ausdrückliche  
Genehmigung des Veranstalters zu fotografieren, zu filmen oder Tonmit-
schnitte vorzunehmen. Zuwiderhandlung kann den Ausschluss vom weiteren 
Kongress zur Folge haben. Während der gesamten Veranstaltung werden im 
Auftrag der if-kongress management gmbh (Jägerstraße 58-60, 10117 Berlin) 
Foto und Filmaufnahmen angefertigt. Der Besucher gestattet mit Betreten  
des Kongressgeländes sowie mit der Anmeldung zur Veranstaltung die 
Anfertigung und umfassende Verwertung der Aufnahmen. Die if-kongress 
management gmbh ist berechtigt, die Nutzungsrechte an den Aufnahmen 
jeweils Dritten – unter Wahrung der Datenschutzgrundverordnung – einzu-
räumen, solange die Nutzung dem wissenschaftlichen Zweck dient und in 
Zusammenhang mit der Veranstaltung steht.

Norddeutsches  
Onkologieforum

2024



Allgemeine Hinweise

Programminhalte und -änderungen

Aus Gründen der vereinfachten Lesbarkeit wurde von einer durchgehenden  
geschlechtsspezifischen Schreibweise Abstand genommen. Soweit derartige 
Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf alle 
Geschlechter. Kurzfristige Änderungen im Programm können aufgrund dienst-
licher, privater und organisatorischer Belange notwendig sein und werden auf 
der Kongresshomepage www.if-kongress.de/veranstaltungen bekannt gegeben. 
Es leiten sich daraus keinerlei Regressansprüche ab.

Haftungsausschluss/Urheberrecht

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Personenschäden,  
Diebstahl, zusätzliche Kosten durch Änderung des Veranstaltungsdatums, 
 -ortes, -programmes oder Ähnliches. Die Vervielfältigung, Weitergabe oder  
anderweitige Nutzung der Kongressunterlagen ist nur mit ausdrücklicher,  
schriftlicher Zustimmung des Veranstalters gestattet.

Datenschutzhinweis

Für Ihre Anmeldung zu o. g. Veranstaltung ist das Erheben, Speichern und 
 Verarbeiten Ihrer persönlichen Daten unumgänglich. Dies geschieht ausschließ-
lich zum Zweck der Organisation und Durchführung der Tagung. Ihre Daten 
werden nur an Dritte weitergegeben, die direkt in den Kongressablauf involviert 
sind und wenn der organisatorische Ablauf dies erforderlich macht. Unser 
Unternehmen behandelt alle personenbezogenen Daten nach den Vorgaben  
der Datenschutzgrundverordnung.
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* Patientinnen mit ESR1-Mutation (n=228) in der EMERALD-Studie1: mPFS ORSERDU 3,8 Monate vs. 1,9 Monate SoC (HR=0,55; 95%-KI: 0,39-0,77, p=0,005) 
1 Bidard FC et al, J Clin Oncol. 2022;40(28):3246-3256

Die endokrine Therapie 
läuft länger – 

mehr progressionsfreie 
Zeit für Ihre Patientinnen*1

▼ORSERDU® 86 mg Filmtabletten, ORSERDU® 345 mg Filmtabletten. Wirkstoff: Elacestrant. Zusammensetzung: 1 Filmtabl. enthält Elacestrant-
Dihydrochlorid entsprechend 86,3 mg bzw. 345 mg Elacestrant. Sonst. Bestandt.: Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose (E460), Mikrokristalline 
Cellulose, Siliciumdioxid-beschichtet, Crospovidon (E1202), Magnesiumstearat (E470b), Kolloidales Siliciumdioxid (E551). Filmüberzug: Opadry 
II blau 85F105080 mit Poly(vinylalkohol) (E1203), Titandioxid (E171), Macrogol (E1521), Talkum (E553b), Brillantblau FCF Aluminiumsalz (E133). 
Anwendungsgebiet: Monotherapie zur Behandlung von postmenopausalen Frauen sowie von Männern mit Estrogenrezeptor (ER)-positivem, 
HER2-negativem, lokal fortgeschrittenem oder metastasiertem Brustkrebs mit einer aktivierenden ESR1-Mutation, deren Erkrankung nach mind. 
einer endokrinen Therapielinie, einschließlich eines CDK 4/6-Inhibitors, fortgeschritten ist. Gegenanzeigen: Überempfindlichk. gegen d. Wirkstoff 
od. einen d. sonst. Bestandt. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Anämie, vermind. Appetit, Kopfschmerzen, Hitzewallungen, Übelkeit, Erbrechen, 
Diarrhö, Obstipation, abdomineller Schmerz, Dyspepsie, Arthralgie, Rückenschmerzen, Fatigue, Aspartat-Aminotransferase erhöht, Triglyceride 
erhöht, Cholesterin erhöht, Alanin-Aminotransferase erhöht, Kalzium erniedrigt, Kreatinin erhöht, Natrium erniedrigt, Kalium erniedrigt. Häufig: 
Harnwegsinfektion, Lymphozytenzahl erniedrigt, Insomnie, Schwindelgefühl, Synkope, Dyspnoe, Husten, Stomatitis, Ausschlag, Schmerzen in den 
Extremitäten, die Skelettmuskulatur betreffende Brustschmerzen, Knochenschmerzen, Asthenie, alkalische Phosphatase im Blut erhöht. Gelegentlich: 
Thromboembolie (venös), akutes Leberversagen. Warnhinweis: Arzneimittel für Kinder unzugängl. aufbewahren. Pharmakotherapeutische 
Gruppe: Endokrine Therapie, Antiestrogene, ATC-Code: L02BA04. Verkaufsabgrenzung: Deutschland: Verschreibungspflichtig. Österreich: Rezept- 
und apothekenpflichtig, wiederholte Abgabe verboten. Weitere Informationen zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, 
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln oder sonstige Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit sowie Nebenwirkungen 
sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen, deren aufmerksame Durchsicht empfohlen wird. Pharmazeutischer Unternehmer:

Stemline Therapeutics B.V., Basisweg 10, 1043 AP Amsterdam, Niederlande. Örtl. Vertreter DE:
Menarini Stemline Deutschland GmbH, Tel: +49 (0)800 000 8974, EUmedinfo@menarinistemline.com. 
Örtl. Vertreter AT: Stemline Therapeutics B.V., Tel: +43 (0)800 297 649, EUmedinfo@menarinistemline.com.
(Stand 09.2023)

SPH_01597_Stemline_Orserdu_AZ_148x105mm_UD_01-2024_Step1.indd   1SPH_01597_Stemline_Orserdu_AZ_148x105mm_UD_01-2024_Step1.indd   1 17.01.24   18:2417.01.24   18:24
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Mit freundlicher Unterstützung

Sponsoren

in Höhe von 17.000 € in Höhe von 17.000,00 € 

in Höhe von 5.500,00 € 

in Höhe von 4.000,00 € 

in Höhe von 5.500,00 € 

in Höhe von 5.500,00 € 

in Höhe von 4.000,00 € 

in Höhe von 17.000,00 € 

in Höhe von 4.000,00 € 

in Höhe von 500,00 € 
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in Höhe von 4.000,00 € 
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